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Pfarrer Josef Huber feiert 60. Geburtstag

v. links: Bürgermeister Martin Geier, Jubilar Josef Huber, stellv. Landrätin Helga Weinberger, Bürgermeister Josef Kern

Bild: Gemeinde Innernzell

 



Bericht zum Titel-
foto: Pfarrer Josef 

Huber feiert 
60. Geburtstag

Am 9. März konnte unser Pfarrer 
Josef Huber seinen 60. Geburts-
tag begehen. Den Höhepunkt die-
ses besonderen Jubeltages stellte 
ein Gottesdienst in der Langfurther 
Pfarrkirche Maria Himmelfahrt 
dar. Dort feierte er gemeinsam mit 
Besuchern aus seinen drei Pfarr-
gemeinden Innernzell, Schöfweg 
und Langfurth den Vorabend-Got-
tesdienst zum 4. Fastensonntag. In 
der Predigt nahm er allerdings nicht 
Bezug auf das Johannes-Evangeli-
um. Stattdessen blickte er auf ver-
schiedene Stationen seines bishe-
rigen Lebens zurück. Dies tat er in 
5-Jahres-Schritten, beginnend mit 
dem fünften Lebensjahr, an das er 
sich nach eigenen Worten allerdings 
nicht mehr richtig erinnern kann. Er 
schilderte seine Erinnerungen an die 
Schulzeit, einen schweren Unfall in 
der Jugend, eine eher unbeschwerte 
Studienzeit und verschiedene – mal 
lustige, mal traurige – Erlebnisse in 
seiner kirchlichen Laufbahn an ver-
schiedenen Orten. 
Der Langfurther Kirchenchor um-
rahmte den Gottesdienst auf würdi-
ge Weise mit eindrucksvollen Klän-
gen. Zum Abschluss sang er Pfarrer 
Huber noch ein persönliches Ge-
burtstagsständchen, worüber die-
ser sich augenscheinlich freute. Ge-
meinsam mit seinen Gästen und 
Gratulanten ließ Sepp Huber den 
Tag dann ausklingen. Wir gratulie-
ren unserem Herrn Pfarrer auf die-
sem Wege nochmals aufs herzlichste 
und hoffen, dass er uns noch mög-
lichst lange als unser Ortspfarrer er-
halten bleibt. Maria Kubitscheck



Auf einen Blick   Die wichtigsten Telefonnummern und Öffnungszeiten 

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst                             116 117 
Rettungsdienst und Feuerwehr                  112 
Polizei                110 
Bayernwerk – Stromstörung            0941/28003366 
Wasserversorgung 24 Stunden Störungsdienst 09938/919330 

St. Gotthard Apotheke, Kirchberg i.W.
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 8–12:30 und 14–18:30 Uhr 
                             Samstag von 8 – 12:00 Uhr, Tel. 09927/1639 

 Margareten Apotheke, Schönberg 
Öffnungszeiten: Mo –Fr von 8-13 und 14-18:30 Uhr 
       Samstag von 8:30 – 12:30 Uhr, Tel. 08554/96110 

Wald Apotheke, Schönberg 
Öffnungszeiten: Mo,Di,Do von 8:15-18:30 Uhr 

Mi, Fr von 8:15-18:00 Uhr 
Sa von 8:30-12:00 Uhr, Tel. 08554/892 

Zahnärzte 
Dr. Rajec  Sprechzeiten: 
Schönberg  Mo – Do  08:00 – 12:00 
                                                                       13:00 – 19:00 
Tel. 08554/513  Fr  08:00 – 12:00 
                                                                       13:00 – 17:00 
Dr. Polei  Sprechzeiten: 
Lalling                               Mo, Di, Do, Fr    08:00 – 12:00 
Tel. 09904/344               Di und Fr             14:00 – 18:00 
                                          Mo Nachmittag Hausbesuche 

Grundschule Innernzell-Schöfweg
Tel. 08554/521 

Kindergarten Innernzell 
Tel. 08554/817 

Kath. Pfarramt 
Schöfweg:    Dienstag  08:00 – 11:00   Tel. 09908/314 
Innernzell:   Montag 08:00 – 12:00   Tel. 08554/762 

Pfarrbücherei Schöfweg 
Mittwoch                                                   15:00 – 17:00 
am letzten Mittwoch im Monat            18:00 – 19:00 

Forstrevier 
Schwarz Katharina                                           0151 14842211

Paketshop DHL 
Bäckerei Sigl Schöfweg                          Tel. 09908/254 
Versand Pakete und Briefe aller Art 
Öffnungszeiten:       Mo, Di                         geschlossen 
                                    Mi - Fr                         06:30 – 18:00 
                                    Samstag                      07:00 – 12:00                  
                                    Sonn-u. Feiertage      08:00 – 11:00 
 
Bäckerei Furtmair Langfurth                  Tel. 09908/283 
Versand Pakete und Briefe aller Art 
Öffnungszeiten:       Mo-Fr                          07:00 – 12:00 
                                                                        14:00 – 18:00 
                                   Mittwoch Nachmittag  geschlossen             
                                   Samstag                      07:00 – 12:00    

Gemeinschaftspraxis im Bayerwald-Standort Schöfweg, 
vorab Terminvereinbarung erbeten per Tel: 09908/202 oder 
online (www.praxis-bayerwald.de) 
Mo, Di, Do:  08 - 12 und 16 – 18 Uhr 
Mi:        08 – 13 Uhr und 13:30 – 16 Uhr nur nach Vereinbarung 
Fr:          08 – 12 Uhr 
Fax: 09908/871979 

Praxis für KG und Osteopathie
Ulrich Kagerbauer                  Anmeldung möglich von 
Schöfweg                                  Mo – Fr   08:00 – 13:00 
Tel: 09908/871270                 Termine nach Vereinbarung 

Praxis für Ergotherapie
Franz Lichtinger                     Tel. 0171-3871588       
Sonnenwaldstr. 5                  eMail: info@sonnenscheinteam.de 
 

                 Psychologische Therapeuten 
Dipl.-Psych.  Alexandra Ortenburger, Verhaltenstherapie 
Sonnenwaldstr. 5                                  Tel: 09908/8716021 
E-Mail: info(at)psychotherapie-frg.de 
 
Nadine Schöpflin, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 
Sonnenwaldstr. 5                                  Tel.09908/7749907 
E-Mail: info@kjp-sonnenwald.de 

                   Gemeinde Schöfweg
Verwaltung und Tourismusbüro 
Tel. 09908/279       Öffnungszeiten: 
www.schoefweg.de      Mo-Fr    08:30 – 12:00 

Rathaus Schönberg 
Tel. 08554/96040      Öffnungszeiten: 
www.vg-schoenberg.de     Mo-Fr  08:00 – 12:00 
        Mi     13:00 – 16:00 
      und nach Vereinbarung 
Viele Anträge können direkt auf der Homepage 
www.vg-schoenberg.de im Bürgerserviceportal 
von zu Hause aus online gestellt werden. 

Recyclinghof Schöfweg
Tel. 09908/332               Sommer -  Öffnungszeiten: 
Dienstag u. Freitag                      14:00 – 17:00  
Samstag                                         09:00 – 12:00 

Kompostieranlage Augrub 
Tel. 08553/6995                            
Mi, Do    08:00 – 12:00 und  13:00 – 16:00 
Fr            08:00 – 12:00 und  13:00 – 17:00 
Sa            08:00 – 13:00 (entfällt im  Januar u. Februar) 
 

ÖPNV - Mobilitätszentrale
Auskunft über den Linien- u. Schulbusverkehr LKR FRG 
Tel. 08551/571215 
Mo – Do                                       08:00 – 15:00 
Freitag                                          08:00 – 12:00 

 



Rico Horn & Elisabeth Holler 

Wer künftig eine Veröffentlichung nicht wünscht, 
muss rechtzeitig bei der Gemeinde 

(Tel. 09908/279) Bescheid geben. 

In nächster Zeit können wieder einige Bürgerinnen und Bürger 
aus der Gemeinde einen besonderen Geburtstag bzw. Ehejubi-
läum feiern.

Die Gemeinde Schöfweg gratuliert
zum 75. Geburtstag  Frau Anneliese Schwankl
                                        Frau Anneliese Winter
                                       Frau Ute Grün
                                       Herrn Karl Beck

zum 85. Geburtstag   Frau Emma Schiller
                                        Herrn Johann Bauer

zum 90. Geburtstag  Frau Erna Ell
                                        Frau Brigitte Zitzelsperger

zur Diamantenen Hochzeit den Eheleuten Horst und   
   Jutta Schopf

sowie den hier nicht veröffentlichten, 
sehr herzlich!

Julia Sophia Weinberg,            wh. Schöfweg

Frau Maria Schropp    aus Freundorf
Frau Maria Helene Piel    aus Allhartsmais
Frau Anna Pfefferl    aus Allhartsmais

Den Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme!

Der Schöfweger 
Notgroschen

kann bei der Gemeindeverwaltung Schöfweg
erworben bzw. eingelöst werden

Öffnungszeiten: Mo – Fr jeweils 8:30 – 12:00 Uhr

Einkommensteuer-Erklärung
2023

Formulare mit allen Anlagen liegen bei der Gemeindever-
waltung auf und können bei Bedarf abgeholt werden.

Die Gemeinde Schöfweg sucht! 
wegen Eigenbedarfs der Bauhofhalle eine 
Unterstellmöglichkeit (Garage oä.) für die 

Fahrzeuge der Bergwacht Sonnenwald

Angebote bitte an Bürgermeister Geier
Tel. 09908/871935

Den Jungvermählten herzlichen Glückwunsch!



über die 41. Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Schöfweg am  30.November.2023  
im Sitzungssaal der Gemeinde

N I E D E R S C H R I F T

1. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung vom 28.09.2023 behandelten Bera-
tungsgegenstände und Beschlüsse
Es ist folgender Beschluss bekanntzugeben:
Start des Kommunalunternehmens Schöfweg (KUS)
Die konstituierende Sitzung fand am 19. September 2023 statt. 
Dabei wurde der Vorstand ab 01.10.2023 für fünf Jahre bestellt, 
die Geschäftsordnung erlassen und sogleich der Auftrag für die 
Trinkwasserversorgung erteilt.

2. Antrag auf Baugenehmigung zur Errich-
tung eines Pferdestalls mit Heu- und Ma-
schinenlager und Koppelfl ächen auf dem 
Grundstück Flur-Nr. 4004 der Gemarkung 
Schöfweg
30.03.2023:
Dem Antrag auf Vorbescheid wird das Einvernehmen erteilt.

Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen er-
teilt. 

3. Antrag auf Baugenehmigung zum Neu-
bau einer Maschinenhalle auf dem Grund-
stück mit der Flur-Nr. 3157 der Gemarkung 
Schöfweg
Der Antrag wurde im Landratsamt Freyung-Grafenau abge-
geben. Aufgrund dessen, dass der Antragsteller mehrere Aus-
wahlmöglichkeiten der Antragsstellung angekreuzt hat, wurde 
die Angelegenheit als Regelbauantrag gewertet und auch so an 
die Gemeinde Schöfweg weitergegeben.
Es stellte sich nach Einstellung ins Ratsinformationssystem her-
aus, dass es sich um einen Freisteller handelt. Die Festsetzungen 
des Bebauungsplanes GE Schöfweg DB 3 werden eingehalten.

Beschluss:
Der Antrag wird zur Kenntnis genommen.

4. Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung 
eines Ersatzbaus für einen landwirtschaftli-
chen Geräteschuppen zur Unterstellung von 
Geräten auf dem Grundstück mit der Flur-
Nr. 1360 der Gemar-
kung Allhartsmais
Beschluss:
Dem Antrag auf Vorbescheid 
wird vorbehaltlich der Eintra-
gung eines Geh- und Fahrtrechts 
auf der Flur-Nr. 1358 der Gemar-
kung Allhartsmais das Einver-
nehmen erteilt.

5. Berichterstattung des Vorsitzenden
Umzäunung Beachvolleyballplatz
Die Anschaffung einer Umzäunung für den Beachvolleyplatz 
im Rahmen des Bundesprogrammes „das Zukunftspaket für 
Bewegung, Kultur und Gesundheit“ kann aufgrund von Lie-
ferschwierigkeiten und des frühen Wintereinbruches in diesem 
Jahr nicht zum Abschluss gebracht werden. Laut Förderrichtli-
nien und Förderbescheid des zuständigen Bundesministeriums 
müsste der Verwendungsnachweis bis zum 31.12.2023 erbracht 
werden. Ob der Bitte um Fristverlängerung wegen der genann-
ten Hinderungsgründe stattgegeben wird, ist abzuwarten.
Mobilfunkmast Allhartsmais
Im Rahmen der Bürgerversammlung 2023 wurde die mögliche 
Aufstellung eines Mobilfunkmastes in Allhartsmais diskutiert.
Mittlerweile ist dafür ein Bauantrag der Fa. Telefonica einge-
gangen.
Zum Ende dieser letzten Sitzung im Jahr dankte der Vorsitzende 
seinen Stellvertretern, den Fraktionssprechern, sowie dem ge-
samten Gremium für die gute Zusammenarbeit und den Zusam-
menhalt und betonte, dass dadurch herausfordernde Projekte 
auf den Weg gebracht bzw. abgeschlossen werden konnten. Sein 
weiterer Dank galt Geschäftsleiter Hörtreiter und der gesamten 
Verwaltung, der Protokollführerin Marianne Zitzelsperger, den 
Beauftragten, dem Bauhof, sowie der treuen Zuhörerschaft.

6. Anfragen der Gemeinderäte
GR Klaus Brunnbauer fragte, ob wegen des Haushalts-
stopps der Bundesregierung mit einer Mittelkürzung für das 
Bauvorhaben „barrierefreie Wohnungen“ im Bräugarten zu 
rechnen ist.
Der Behördenleiter des Amtes für ländliche Entwicklung gehe 
derzeit nicht davon aus, dass die Bezuschussung gänzlich in Fra-
ge stehe. Er sehe die 30%ige Förderung für den sozialen Woh-
nungsbau derzeit nicht gefährdet. Würden Wohnungen auch an 
Personen mit Berufen des täglichen Bedarfes vermietet, könne 
sogar mit einer 35%igen Bezuschussung gerechnet werden. Die 
Kürzungen könnten sich allerdings auf den Zuschuss für den 
Multifunktionsraum auswirken. Dafür könnte eventuell eine 
Bezuschussung im Rahmen des Modellprojektes „Smart City“ 
generiert werden, erklärte der Vorsitzende.
GR Karl Brunnbauer monierte die mangelhafte Schnee-
räumung in Allhartsmais.
GR Jostmeyer hat beobachtet, dass der Schulbus nicht am 
Buswartehäuschen hält, sondern gegenüber der Kirche auf Höhe 
der ehem. Metzgerei Schiller und wollte wissen, ob die Gemein-
de darüber informiert ist. Die Schüler müssten die vielbefahrene 
Kreisstraße überqueren, um einsteigen zu können.
GR Schiller nahm Bezug auf den Hinweis der Gemeinde 
zum Winterdienst in der Dezemberausgabe der Sonnenwald-
nachrichten und meinte, dass Verstöße gegen die Vorgaben kon-
sequenter geahndet werden müssten.





über die 42. Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Schöfweg am  25.Januar.2024  im 

Sitzungssaal der Gemeinde

N I E D E R S C H R I F T

1. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung vom 02.11.2024 behandelten Bera-
tungsgegenstände und Beschlüsse
Bau von barrierefreien Sozialwohnungen durch 
die Gemeinde Schöfweg;
Auftragsvergabe Tragwerksplanung
Der Gemeinderat Schöfweg vergibt den Auftrag für die Fachpla-
nung Tragswerksplanung an Baustoffe Zankl GmbH & Co KG, 
Brünststraße 10, 94051 Hauzenberg/Jahrdorf, entsprechend des 
Angebotes vom 10.10.2023 zu einer Auftragssumme in Höhe 
von 7.140,00 Euro brutto. Die aufgezeigte Vergabe stellt eindeu-
tig die wirtschaftlichste Lösung dar.

Das Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Ge-
sundheit;
Auftragsvergabe des Zaunes für den Beachvolleyballplatz 
am Sportgelände des SV Schöfweg
Der Gemeinderat vergibt den Auftrag für die Einzäunung am 
Beachvolleyballplatz Schöfweg an die Fa. Zaundesigner.de 
Schwanenkirchner Straße 11 in 94491 Hengersberg laut Ange-
bot vom 05.10.2023 von 8.995,00 Euro.

3. Antrag auf Baugenehmigung zur Errich-
tung eines Funkmastes in Stahlgitteraus-
führung mit einer Höhe von 35,40 m auf 
dem Grundstück mit der Flur-Nr. 1208 der 
Gemarkung Allhartsmais
Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen er-
teilt.

4. Antrag auf isolierte Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebauungspalnes "WA 
Scheibenberg" auf dem Grundstück mit 
der Flur-Nr. 3203 der Ge-
markung Schöfweg hin-
sichtlich Errichtung eines 
Carports 
Gemäß §31 Abs. 2 Nr. 2 BGB wird eine 
isolierte Befreiung für den Standort des 
Carports laut Planskizze außerhalb des 
Baufensters beim Bebauungsplan „WA 
Scheibenberg“ beantragt. Die Grund-
züge der weiteren baulichen und umlie-
genden Anlagen werden nicht berührt.
Die Vorderkante des Carports wurde 
mit einem Abstand von 2,00 m zum 
Fahrbahnrand mit Herrn Bürgermeis-
ter Martin Geier abgesprochen und 
festgelegt.

Beschluss:
Dem Antrag auf isolierte Befreiung 
von den Festsetzungen des Bebauungs-
planes „WA Scheibenberg“ wird zuge-
stimmt.

9. Berichterstattung des Vorsitzenden
Glasfaseranschluss für die GS Schöfweg
Die Grundschule Schöfweg hat nunmehr einen Glasfaseran-
schluss erhalten. Von den Gesamtkosten in Höhe von 20.000,- € 
ist ein Eigenanteil von 2.000,- € zu tragen. Weil für die beiden 
Schulstandorte der Grundschule Innernzell-Schöfweg nur eine 
Schulnummer besteht, musste der Antrag von der Gemeinde In-
nernzell gestellt werden. Der Vorsitzende dankte dafür der Ge-
meinde Innernzell sowie GL Hörtreiter, der die erforderlichen 
Formalitäten erledigte.

10. Anfragen der Gemeinderäte
GR Wirth wies darauf hin, dass das Havariebecken für die 
Biogasanlage in der Herzog-Wilhelm-Straße vollgelaufen sei 
und stellte die Funktionalität für den Notfall in Frage.



Jugendliche gestalten Zukunft
Das Beachvolleyballplatz-Projekt 

in der Gemeinde Schöfweg
Schöfweg. Förderprogramme werden oft mit gemischten Ge-
fühlen betrachtet. Einerseits bedeuten sie Arbeit und Geduld, 
andererseits sind sie eine großartige Gelegenheit Ideen und Pro-
jekte umzusetzen. Das kann auch die Gemeinde Schöfweg be-
stätigen, die mit jugendlichem Engagement und mit der Unter-
stützung des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ) ihren Beachvolleyballplatz auf dem Penn 
Sepp Sportgelände aufwerteten konnte.
Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ) fördert für begrenzte Zeiträume verschiedene 
Programme. Grundlegende Ziele dieser Förderprogramme sind 
beispielsweise Kindern und Jugendlichen einen Zugang zu Be-
wegung, Kultur und Gesundheit zu ermöglichen. Das waren 
auch die Ziele des Programms „Das Zukunftspaket“.
Durch „Das Zukunftspaket“ sollte Kindern und Jugendlichen 
die Möglichkeit gegeben werden eigene Projektideen in den 
Themenfeldern Bewegung, Kultur und Gesundheit zu entwi-
ckeln, umzusetzen und somit aktiv ihr Umfeld mitzugestalten.
Diese Chance nutzte auch die Schöfweger Jugend. Dafür trafen 
sich Kinder und Jugendlichen der Gemeinde Schöfweg mit ih-
rem Bürgermeister Martin Geier, den Jugendbeauftragten der 
Gemeinde Nadine Aulinger und Nils Jostmeyer und der 1. Vor-
stand des ortansässigen Sportvereins Edi Schönberger Gemein-
sam wurde überlegt, mit welchem Projekt man das Förderpro-
gramm am besten nutzen könnte. Das Ergebnis war das Projekt 
„Jugend im Sand – Upgrade Beachvolleyballplatz“. 

Das Projektziel: Aufwertung des Beachvolleyball-
platzes
Die Gemeinde Schöfweg hatte vor einigen Jahren, als Ergebnis 
eines Jugendforums, einen Beachvolleyballplatz gebaut. Dieser 
hat sich zu einem zentralen Treffpunkt für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene aus der gesamten Region etabliert.
Vorschlag für mein Zitat:
„Seit der Beachvolleyballplatz am Sportgelände gebaut wurde 
treffen wir uns regelmäßig von Frühjahr bis in den Herbst zum 
gemeinsamen Volleyball spielen. Da der Platz jedoch in Allein-
lage liegt und von keiner Seite windge-
schützt ist, muss häufi g das Spiel abge-
brochen werden. So kam uns die Idee den 
Beachvolleyballplatz aufzuwerten und 
unabhängig von der Windstärke den Platz 
nutzen zu können“, so Benedikt Albrecht, 
Beteiligter bei der Ideenfi ndung für das 
Projekt.
In weiteren Treffen wurden die Projekt-
ziele konkretisiert und anfallende Auf-
gaben verteilt. Mitthilfe der Fördergel-
der sollte ein Fangzaun zusammen mit 
dichten Tennisblenden – als Windstopper 
– installiert und neuer, spezieller Beach-
sand oganisiert werden. Wegen einiger 
Verzögerungen konnte das Projekt 2023 
nicht fertiggestellt werden. Jedoch wurde 
der Gemeinde Schöfweg, die der offi ziel-
le Träger des Projektes war, eine Frist bis 
Ende März 2024 gewährt. 
In den vergangenen Wochen konnten nun 
die letzten Arbeiten von den Jugendli-
chen zusammen mit den Bauhofmitarbei-
tern fertiggestellt werden. Abgeschlossen 
wird das Projekt mit einer – ebenfalls ge-
förderten – Feier. 

„Mit der Umsetzung dieses Projekts unterstützen wir als Ge-
meinde Schöfweg bewusst die Kinder und Jugendlichen bei ei-
ner aktiven Beteiligung in der Kommune. Darüber hinaus för-
dern wir mit der Bereitstellung eines qualitativ hochwertigen 
Beachvolleyballplatzes die sportliche und gesellschaftliche Be-
gegnung Jugendlicher und Erwachsener innerhalb der Gemein-
de, wie auch aus Nachbargemeinden", so Bürgermeister Martin 
Geier. 
Die Umsetzung des Projekts lehrte die Beteiligten, dass Engage-
ment, Verantwortung und Eigeninitiative entscheidend sind, um 
Ideen erfolgreich umzusetzen und sich an der Gestaltung ihrer 
Gemeinde zu beteiligen. Somit entstand in Schöfweg mit diesem 
Vorzeigeprojekt eine für alle Bürger freizugängliche Sportstät-
te, welche in dieser Qualität im Umkreis nicht zu fi nden ist. 
„Bei den anfänglichen Treffen bezüglich der Projektumset-
zung kam auch die Idee eines Unterstandes und einer Dusche. 
Im Rahmen dieses Projektes konnte dies zwar nicht umgesetzt 
werden, aber wer weiß was die Zukunft bringt. Die Baugeneh-
migung hätten wir für ein solches Projekt schon“, so Schöfwegs 
Bürgermeister voller Vorfreude auf weitere Projektumsetzun-
gen mit den Jugendlichen. Bericht/Fotos: Tabea Lepšík

Ein Teil der Schöfweger Jugendlichen zusammen mit den Jugendbeauf-
tragten vor dem neuen Fangzaun des Beachvolleyballplatzes.







Die FFW Schöfweg gratuliert 
Helmut Baumann zum 

50. Geburtstag
Helmut feierte am 14.02.24 seinen 50. Geburts-
tag. Hierzu gratulierte die FFW Schöfweg 
ganz herzlich und wünschte ihm weiterhin 
alles Gute, viel Glück und Gesundheit, Erfolg 
und Zufriedenheit. Bericht/Foto: Maria Denk





Den Geburtstagskindern des
Monats April herzliche 

Glückwünsche
Renate Altmann, Heidi Blaffert, Ingeborg Hel-
lepart, Diana Holler, Heinrich Miedl, Berna-
dette Obermeier, Lieselotte Vogl, Anneliese 
Winter und Brigitte Zitzelsperger.

Bericht: Rosemarie Pyschny

Jahreshauptversammlung des 
Gartenbauvereins

(py) Zur Jahreshauptversammlung 2024 begrüßte die Vorsitzen-
de Maria Christina Schönberger die anwesenden Gartler sowie 
den 1. Bürgermeister Martin Geier.  
Nach dem anschließenden Gedenken der Verstorbenen bedank-
te sich Bürgermeister Geier für die Aktivitäten des Gartenbau-
vereins im letzten Jahr, sei es bei der Dorfplatzpfl ege oder beim 
Adventsmarkt.
Im Anschluss berichtete die Kassiererin Christina Weraneck 
über den aktuellen Kassenstand. 
Die Kassenprüfer Marianne Zitzelsperger und Josef Thaler be-
stätigten die ordnungsgemäße Kassenführung, worauf die Ent-
lastung des Vorstandes einstimmig erfolgte.
In ihrer Rückschau erinnerte die Vorsitzende vor allem an das 
erstmalig stattgefundene Frühlingsfest mit Pfl anzenmarkt, wel-
ches ein schöner Erfolg war, vor allem wegen der guten und 
preisgünstig angebotenen Pfl anzen.
Der gemeinsame Kochabend in Eppenschlag kam ebenfalls gut 
an und soll möglichst bald wiederholt werden.
Das Herbstfest im September, bei dem vieles angeboten wurde, 
was man aus den Pfl anzen des Frühlingsfestes herstellen konnte, 
wurde leider nicht, wie erhofft, angenommen.
Dagegen war die Wanderung zum Siebensteinkopf unter der 
Leitung von Anton Stöckl bei allen Teilnehmern in sehr guter 
Erinnerung.
Leider war der Adventsmarkt wegen des extremen Wetters all-
gemein nicht so erfolgreich, aber die Adventfeier bildete wieder 
einmal den stimmungsvollen Abschluss des Jahres.
Für das laufende Jahr sind fest eingeplant das Frühlingsfest (Sa., 
27.04.24, 14 Uhr) und das Herbstfest (So., 22.09.24, 11 Uhr). Au-
ßerdem soll es im Juli wieder einen Grillabend geben, im Sep-
tember eine Wanderung (evtl. zu den „blauen Säulen“) und ei-
nen weiteren Kochabend.
Als einen wichtigen Punkt für den Verein sprach Maria Chris-
tina Schönberger die Überlegungen an, den Verein ins Vereins-
register eintragen zu lassen, also zukünftig als „e.V.“ zu gelten. 
Dadurch ergäben sich einige Möglichkeiten, fi nanzielle Unter-
stützungen für die Führung und Darstellung des Vereins zu be-
kommen. Die Voraussetzungen dafür (u.a. Nachweis der Ge-
meinnützigkeit, Satzungsänderung, Beschluss der Mitglieder) 
wurden diskutiert. 
Die Abstimmung ergab (mit einer Gegenstimme), dass die Ein-
tragung ins Vereinsregister beantragt werden soll, sofern für 
dem Verein weder fi nanziell noch verwaltungstechnisch größe-
re Belastungen entstehen.
Eine weitere Anregung kam von Bürgermeister Geier, der sich 
für den Dorfplatz eine „Osterkrone“ wünscht, möglichst durch 
Mithilfe des Gartenbauvereins erstellt. Über diesen Punkt wird 
künftig sicher noch diskutiert werden müssen.
Weiterhin wurde angeregt, die JHV wieder auf einen anderen 
Zeitpunkt zu verlegen, evtl. wäre ein Sonntagabend günstiger. 
Auch darüber wird noch zu reden sein.

Bericht: Rosemarie Pyschny



Zukunftspläne für den Aussichtsturm Brotjacklriegel: 
Waldverein Sektion Büchelstein informiert bei Mitgliederversammlung

Langfurth. Mitte März fand im Gasthaus Ranzinger in Lang-
furth die Mitgliederversammlung der Sektion Büchelstein des 
Bayerischen Waldvereins statt. Christian W. Meier begrüßte 
als 1. Vorsitzender der Sektion Büchelstein die zahlreichen An-
wesenden, die Ehren- und Vorstandsmitglieder sowie die Bür-
germeister von Schöfweg, Grattersdorf, Schöllnach, den Alt-
Bürgermeister von Hunding sowie die Musikgruppe "Drunter 
& Drüber" aus Moos, welche für die musikalische Umrahmung 
des Abends sorgte.
Versammlungsleiter Meier eröffnete die Jahreshauptversamm-
lung mit dem Gedenken an die seit der letzten Mitgliederver-
sammlung verstorbenen Mitglieder und gab einen Überblick 
über den aktuellen Stand des Vereins. Zum 1. Januar 2024 hatte 
die Sektion 246 Mitglieder, er nannte das aktuelle Vermögen 
des Vereins und bedankte sich in diesem Zuge beim Kassen-
verwalter. 
Im Zuge geplanter Baumaßnahmen erwägt die Vorstandschaft, 
den jährlichen Mitgliedsbeitrag zu erhöhen. Die Frage zur Erhö-
hung stieß auf positive Resonanz bei den Versammelten.
Dann folgte das Hauptthema des Abends: der aktuelle Stand 
bezüglich der Wiedereröffnung des Aussichtsturms Brotjackl-
riegel. 

Bisheriger Verlauf der Turm-Problematik
Die Sektion Büchelstein ist Besitzer des Aussichtsturms auf dem 
Brotjacklriegel, dessen Aufstieg seit knapp 1,5 Jahren geschlos-
sen ist. Dem vorausgegangen war ein Begehungstermin am 
25.06.2021 durch den Brandsachverständigen des Landratsam-
tes, den Kreisbrandrat und dem örtlichen Kommandanten. Dar-
aufhin wurde in einem Gutachten ein mangelnder Brandschutz 
und somit "Gefahr für Leib und Leben" festgestellt. Dies führte 
schließlich zur Sperrung des Turmaufstiegs ab dem 24.11.2022. 
Seitdem wird nach Lösungsansätzen gesucht, den Turmaufstieg 

sicher zu gestalten und vor allem einen Brandschutz gewähr-
leisten zu können. Dieser Aufgabe hat sich federführend der 
2. Vorsitzende des Vereins, Schöfwegs Bürgermeister Martin 
Geier angenommen. Da jegliche Maßnahmen mit hohen Kosten 
verbunden sein werden und diese die Sektion alleine nicht stem-
men kann, erkundigte sich Bürgermeister Geier nach möglichen 
Fördermöglichkeiten. Den Möglichkeiten entsprechend wurden 
verschiedene Lösungsvorschläge ausgearbeitet. Zur JHV ver-
gangenes Jahr stand die Option einer Auslagerung des Gastro-
nomiebetriebs im Vordergrund, um somit die größte Brandlast 
auszulagern. Nach konkreterer Ausarbeitung dieser Variante 
mussten die Pläne jedoch aufgeben werden, da eine mögliche 
Förderung nicht sicher garantiert werden konnte und zudem 
auch ein prozentualer Anteil der Gesamtkosten von ca. 540.000 
Euro nicht fi nanzierbar gewesen wäre.

Aktueller Lösungsansatz
Der aktuell verfolgte Lösungsansatz beinhaltet die Ertüchtigung 
des Turmaufstiegs sowie das Turmstüberl im Aussichtsturm 
brandschutztechnisch umzurüsten.
Dieses Vorhaben soll mit Unterstützung des Förderprogramms 
INTERREG der Euregio - Bayerischer Wald - Böhmerwald - 
Unterer Inn bewerkstelligt werden. Die Euregio ist ein grenz-
überschreitender Zusammenschluss von Städten, Gemeinden 
und Landkreisen sowie Verbänden/Vereinen in der bayerisch-
tschechisch-oberösterreichischen Grenzregion. Das INTER-
REG-Förderprogramm wird im Rahmen der EU-Strukturförde-
rung aus dem Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE) fi nanziert. Es unterstützt grenzüberschreitende Klein-, 
Mittel- und Großprojekte, sowie People-to-People-Projekte mit 
Österreich und Tschechien.
Im Fall des Aussichtsturms könnte mithilfe dieses Förderpro-
gramms die brandschutztechnische Umrüstung des Turmauf-



1. Vorstand des Waldvereins Sektion Büchelstein Christian W. Meier 
erklärt den aktuellen Stand der Turm-Problematik.

Die anwesenden, geehrten Mitglieder zusammen mit den beiden Vor-
ständen der Sektion. V.l.: Christian W. Meier, Harald Scheer, Georg 
Ranzinger, Helmut Bellair aus Nürnberg, Manfred Zeintl, Gerhard 
Reininger aus Frankfurt und Martin Geier.

Bericht/Fotos: Tabea Lepšík

stiegs und des Turmstüberls, die Erneuerung der elektrischen 
Anlagen und gegebenenfalls die Sanierung der Toiletten bis zu 
80% gefördert werden. Das INTERREG-Förderprogramm läuft 
als sogenanntes „Spiegelprojekt“ mit Partnern auf tschechischer 
und bayerischer Seite. Die Partner der Sektion sind zum einen 
die Gemeinde Langdorf bei Bodenmais sowie die Städte Sušice 
und Prachatice in Tschechien. Alle vier Partner haben Aussichts-
türme, die saniert oder, wie in Langdorf, neu gebaut werden sol-
len. Für den hierbei nötigen Förderantrag arbeiten die deutschen 
Partner mit einem Projektmanagement-Büro zusammen. „Wenn 
wir den angestrebten und bei positivem Bescheid realistischen 
Fördersatz von 80 Prozent erhalten, könnten wir die Restfi nan-
zierung der Eigenleistung mit dem vorhandenen Barvermögen 
schultern“, erläutert Vorstand Christian Meier.
Die Voraussetzung einer jeden Bauantragsvorlage ist eine ge-
sicherte Trinkwasserversorgung. Diese war im Fall Aussichts-
turm Brotjacklriegel aufgrund einer Standortsuche, behördlicher 
Genehmigungen mit den Staatsforsten und aufgrund des Land-
schafts- und Wasserschutzgebietes mit weiteren Herausforde-
rungen verbunden. Letztlich konnte jedoch auf dem Grundstück 
des Sektionsmitglieds Manfred Zeintl Mitte Februar erfolgreich 
eine Brunnenbohrung stattfi nden und somit die künftige Was-
serversorgung gesichert werden.

Antragstellung
Die Förderanträge des INTERREG-Projekts können bei der 
Euregio zweimal im Jahr eingereicht werden. Dazu müssen alle 
vier Projektpartner die benötigten Unterlagen gemeinsam ein-
reichen. Der anvisierte Ersttermin am 5. März zur Einreichung 
des Förderantrags konnte aufgrund von Verzögerungen bei ei-
nem der tschechischen Projektpartner nicht realisiert werden 
und die Antragstellung musste auf den zweiten Termin im Au-
gust verschoben werden.
Sobald die Anträge eingereicht wurden, entscheidet ein Len-
kungsausschuss auf beiden Länderebenen mit Fachleuten ver-
schiedenster Behörden bis zum Ministerium über eine Geneh-
migung. Ist eine Seite mehrheitlich dagegen, ist das Projekt 
gescheitert. 
Bis zur Antragstellung sind weitere Gespräche der vier Part-
ner und mit Vertretern der Regierungen beiderseits der Grenze 
geplant, um die Anträge bestmöglich vorzubereiten und somit, 
nach Einreichung, weiteren Verzögerungen vorzubeugen.
Abschließend wurde die JHV genutzt, langjährige Mitglieder 
zu ehren. Zehn Mitglieder wurden für 25 Jahre und zwei für 
40 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet. Die geehrten Mitglieder 
bekamen von den beiden Vorständen Meier und Geier ein Eh-
renabzeichen und eine Urkunde überreicht.
Nach diesem komplexen Thema konnte der Abend gemütlich bei 
Musik und Gesang der Musikgruppe "Drunter & Drüber" im 
Saal des Ranzinger Hofs ausklingen.



Weltgebetstag 2024 in der 
Pfarrkirche Maria Sieben 

Schmerzen
Schöfweg: Am Freitag, den 23. Februar, haben engagierte Frau-
en vom Katholischen Deutschen Frauenbund (KDFB) Schöfweg 
die Pfarrkirche Maria Sieben Schmerzen liebevoll dekoriert, um 
am darauffolgenden Samstag gemeinsam mit den Gottesdienst-
besuchern den Weltgebetstag (WGT) zu feiern.
Ein zentrales Thema des Weltgebetstags 2024 war das Land Pa-
lästina. Während des Gottesdienstes informierten Sonja Beer, 
Mitglied des KDFB-Teams, und Pfarrer Josef Huber die Gottes-
dienstbesucher über die Situation, Kultur und die Anliegen der 
Menschen in Palästina. Im Mittelpunkt stand dabei aber die ak-
tuelle Kriegssituation. 
Der Weltgebetstag ist eine weltweite ökumenische Bewegung, 
bei der Frauen unterschiedlicher Konfessionen gemeinsam be-
ten und sich für Gerechtigkeit und Frieden einsetzen. Nach dem 
Grundsatz „Informiert beten – betend handeln“. Durch das En-
gagement der Frauen des KDFB Schöfweg wurde dieser Tag in 
der Pfarrkirche Maria Sieben Schmerzen zu einem besonderen 
Erlebnis für alle Beteiligten.

Tabea Lepšík
Bild von Sonja Beer



Unsere Jubilare im April 2024:
Frau Monika Kreilinger, Frau Anneliese Winter, Frau Maria 
Kraus, Frau Rosa Fredl, Frau Herta Schiller und Herr Herbert 
Veit.

Termine im April 2024:
Di. 23.04. um 14°° Uhr Vortrag von Malteser über 
   Hausnotruf  und Essen auf  Rädern 
   im Cafe Liesl. Andere Personen 
   können auch gerne teilnehmen. 

Wir wünschen alles Gute und vor allem 
viel Gesundheit.

Schöne Grüße an die Senioren*innen 
zuhause.

Euer Schreiberling
Helene Haidn

Beim Kreuzweg waren dieses mal nicht so viele wie sonst, aber 
unsere Mitglieder werden immer weniger.  Die Einkehr war im 
Cafe Liesl .

An alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde! Wer ab 65 Jahre 
gerne bei uns Mitglied werden will, soll sich bei Frau Stoll mel-
den. Tel. 436, Danke.
Unser neues Mitglied ist Herr Hermann Bittmann.
Leider mussten wir von drei Mitgliedern Abschied nehmen , 
Frau Maria Schropp, Frau Anna Pfefferl und Frau Helene Piel. 

O Herr gib Ihnen die Ewige Ruhe.



Dem Schnee auf der Spur…
Skierlebnistage des Skiclub Langfurth mit Finale in 

Mitterfi rmiansreut
Der Skiclub Langfurth startete im Dezember mit seinem tradi-
tionellen Zwergerlkurs bei besten Schnee- und Pistenverhältnis-
sen am Steinberglift in Langfurth in die Kinderskisaison. Auch 
konnten die Skierlebnistage im Januar durchaus schneereich in 
Langfurth starten. Die Nachfrage nach beiden Angeboten war 
wieder immens. Der Abschlusstag musste dann aber immer 
wieder verschoben werden und drohte schon auszufallen. Fast 
100 Kinder, die im Januarwochenende in Langfurth dabei wa-
ren, hofften natürlich mit dem ganzen Skilehrerteam noch sehr 
bei frühlingshaften Temperaturen auf einen winterlichen Skitag. 
Die Skierlebnistage werden vom SC Langfurth jedes Jahr auch 
in Kooperation mit verschiedenen Kindergärten und Schulen 
angeboten. Die Nachwuchsarbeit ist ein Kernanliegen des Ver-
eins.
Für die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Schule und Ver-
ein wurde der Skiclub Langfurth auch wieder mit einem Zerti-
fi kat ausgezeichnet.
„Für den Wintersport begeistern“ hieß das Motto der Skitage 
in Langfurth. Die Fortgeschrittenen versuchten ihr persönli-
ches Fahrkönnen zu verbessern und arbeiteten fl eißig an ihrer 
Kurventechnik. Die Anfänger machten schnell Fortschritte und 
konnten bald auf die Piste. Der Spaß war in allen Gruppen nicht 
zu übersehen. Mit einem Abschlusstag am 28. Februar in Mit-
terfi rmiansreut konnten die Skitage doch noch entsprechend 
abgeschlossen werden. Obwohl auch „am Gletscher des Baye-
rischen Waldes“ der Schnee bereits Mangelware war, genossen 
die Kinder den Skitag bei Schnee und schönem Wetter.
Zum Abschluss war auch noch ein kleiner Torlauf zu meistern, 
was besonders gut bei den kleinen Wintersportlern ankam. 
Vorstand Alex Füller, Roswitha Bumberger und Kathrin Bum-
berger, die mit ihrem Skilehrerteam wieder die Skitage organi-
sierten, sparten bei der abschließenden Siegerehrung nicht mit 
Lob, schließlich meisterten die Kinder alles mit Bravour. Alle 
Kinder wurden natürlich auch für ihren Übungsfl eiß mit einer 
Goldmedaille, einer Urkunde und einem SC Langfurth-Schal 
belohnt.
Die DSV-Skischule des SC Langfurth garantiert seit Jahren Kur-
se und Übungseinheiten mit bestens ausgebildeten Skilehrern in 
kleinen Gruppen und entsprechendem Lernerfolg. 
Obwohl das Winterwetter in diesem Jahr wieder Kapriolen 
schlug, konnten die Kurse und Skierlebnistage bestens durch-
geführt werden. Roswitha Bumberger bedankte sich beim Ab-
schluss besonders bei den Skilehrern für ihre professionelle Ar-
beit und bei den Eltern, für die Bereitschaft, den Kindern das 
Skifahren überhaupt erst zu ermöglichen. Dem Talent auf der 
Spur – diese Chance nutzt der Skiclub für seine Nachwuchsar-
beit und geht deshalb auch ganz bewusst in Schulen und Kin-
dergärten. Neben dem Skiwochenende bietet der Verein für 
schon fortgeschrittene Kinder weitere Trainingseinheiten in ver-
schiedenen Trainingsgruppen an. Regelmäßig fanden während 
der Woche verschiedene Trainingseinheiten statt, eine gewisse 
Könnensstufe ist dabei aber Voraussetzung. Für die Kinder sind 
diese Trainingsgruppen natürlich auch ein besonderer Ansporn. 
Die Freude am Skisport zu vermitteln hat auch dabei oberste 
Priorität.
Der Erfolg der Skikurse kommt aber nicht von ungefähr. Der 
Verein leistet seit Jahren intensive Nachwuchsarbeit und kann 
so ausschließlich auf gut ausgebildete Skilehrer zurückgreifen, 
die sich auch regelmäßig Fort- und Weiterbildungen unterzie-
hen und dabei immer auf den neuesten Stand der Skitechnik 
und -methodik gebracht werden. Die Verbesserung des eigenen 
Fahrkönnens steht dabei genauso im Fokus wie Neuerungen im 
Skilehrplan. Auch diese Saison war man wieder in Schladming 

beim Fortbildungswochenende mit Ausbildern des BSV. Das 
Bilden kleiner Gruppen in unterschiedlichen Leistungsstufen ist 
ein weiterer Erfolgsindikator. Skikursluft schnuppern können 
auch schon unsere Nachwuchskids, die als Helfer die Skilehrer 
tatkräftig unterstützen und dabei Lust auf die Tätigkeit als Ski-
lehrer bekommen sollten. Auch allen weiteren Helfern dankte 
Roswitha Bumberger für ihr Engagement. Nur als Team kann 
man so erfolgreich sein und das sieht und spürt man auf der Ski-
piste. Bericht/ Bilder: R. Bumberger, Skiclub Langfurth

Ein Teil der Gruppe beim Abschlusstag in Mitterdorf und das Team 
des SC Langfurth freuen sich über den erfolgreichen Abschluss der 
Skierlebnistage mit Urkunde und Medaille

Auch die ganz kleinen Skizwerge waren mit Begeisterung dabei. Ski-
lehrer Michael Bumberger freut sich über die Talente.



Gartenbauverein April 2024

Pfarrei Langfurth April 2024

FF Schöfweg April 2024

BRK /UG RD März 2024
Sa. 06.04. 19.30 Uhr Bereitschaftsabend in der Wache 

FF Langfurth April 2024

Sa. 27.04. Frühlingsfest mit Pfl anzenmarkt ab 14.00 Uhr 
im Feuerwehrhausum

Mi 03.04. 19.00 Uhr Stammtisch im Gasthaus Ranzinger in 
Langfurth für alle. 

Fr.  12.04. Atemschutz in Grafenau 1 um 19.45 Uhr
Sa. 13.04. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen um 

19.00 Uhr im Gasthaus Aulinger
Fr.  26.04. THL Übung Kinderfeuerwehr um 18.00 Uhr
Sa. 27.04. THL Übung Jugendfeuerwehr um 17.00 Uhr
Sa. 27.04. THL Übung Gruppe 1 und 2 um 19.00 Uhr

Sa. 30.03. Ramadama  Aktion saubere Heimat um 10.00 
Uhr 

So. 07.04. Übung der Jugend für Bundesleistungswettbe-
werb um 15.00 Uhr in Grafenau

So. 14.04. Übung der Jugend für Bundesleistungswettbe-
werb um 15.00 Uhr in Grafenau

Sa. 20.04. Übung in Langfurth um 19.00 Uhr 
So. 21.04. Übung der Jugend für Bundesleistungswettbe-

werb um 15.00 Uhr in Grafenau
Sa. 27.04. THL Übung der Jugend mit Schöfweg und    

Allhartsmais um 16.00 Uhr 
Sa. 27.04. Maibaumaufstellen mit anschließender Maifeier 

um 18.00 Uhr 
So. 28.04. Übung der Jugend für Bundesleistungswettbe-

werb um 15.00 Uhr in Grafenau

Langfurther Bergler Mai 2024
Fr. 03.05. Maiandacht der Langfurther Bergler bei Roland 

Bayer in Neufang um 19.00 Uhr

Langfurther Bergler April 2024
Sa. 23.04. 19.00 Uhr, Palmweihe in der Kirche. Zu diesem 

Anlass gibt es wieder Palmbuschen von den Ber-
glern.
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